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Die Nachrichten » er¬
scheinen jeden Dienstag,
Donnerstag n . Sonnabend
und kosten vro Quartal
l Dlark ü,el . Postanfschlag.
Bestellungen übernehme»
alle Psstanstalten.

Annoncen kosten die
einspaltige Corpuszeileoder
deren Raum 10 Z», für
auswärts 15 K>. Annoncen

werde « auch ang «m « m«
von den Herben : Bmine»
n . Winter in Oldenburg,
E . Schlotte in Bremer »»
Haasensteis und Bögler
in Bremen und Hamburg,
I . Nootbaar in Hamburg,
Rudolt Masse in Berlin,
Th . Dietrich L Comp,
in Cassel , G . L. Daube
L Comp , in Frankfurt am
Main nnd van anderen

Insertions -Comptoirs.

ladt und Amt
140 . Sonnabend,

Bürgerkrieg oder Staatsstreich?
Für uns Deutsche ist genügende Ursache vorhanden , die

Vorgänge in Paris mit der größten Aufmerksamkeit zu verfolgen.
Denn wie der Arzt jedes Symptom beim Kranken beobachtet,
welches die herannahendc Krise anzeigt , wie er nach seinen Beob¬
achtungen genau seine Kur einrichtet , so haben auch wir Veran¬
lassung . diejenige politische Erscheinung möglichst eingehend zu
studiren , welche sich der Gesundung unserer Erwerbsverhällnisse
hartnäckig widcrseycn , nnd als solche Erscheinungen haben wir
wiederholt den orientalischen Krieg , die französische Krise und die
römischen Jntriguen bezeichnet.

Die französische Krisis ist gegenwärtig für nnS von den
drei genannten Uebstn in sofern die dcS Geobachtens Wertheste,
als sich allem Anschein nach hier am Ersten die Entscheidung zum
Bessern oder Schlichtern zeigt . Die Dinge in Paris und Ver¬
sailles spitzen sich in einer Weise zu, die einen Bruch in aller¬
nächster Zeit als unausbleiblich scheinen lassen und die uns dabei
in erster Linie intcressirende Frage wird dann sein , was aus dem
Ruin der französischen Staatsverhältnisse entstehen wird.

Das Ministerium Broglie - Fonrlou ist endlich vom Schauplatz
seiner glorreichen Thaten abgetreten . Mac Mahon war nicht in
der Lage , dieses Cabinet vom 16 - Mai , das sich zum Werkzeug
elender Jntriguen gemacht hatte , zu halten . Dieses Ministerium
hat den großen französischen Eonflict herausbcschworen , dessen
Ausgang heute noch gar nicht abznsehen ist, der aber nach den
jetzt vorliegenden Anzeichen nur zwei Eventualitäten bietet , ent¬
weder einen neuen Bürgerkrieg in Paris und im Verfolge dessen
ein radikales Regiment oder aber den Staatsstreich , dessen Frucht
dem vierten Napoleon in den Schovß fällt.

Mac Mahon , der die Souveränität der Deputirtenkainmer
nicht anerkennen will , übersieht dabei vollständig , daß er selber
von dieser Körperschaft gewählt wurde , daß er mir von ihr seine
Vollmacht hat . Wie unsicher er sich übrigens fühlt , geht aus
der Wahl eines neuen Ministeriums hervor . Wenn der Mann
vom 16 . Mai im Recht war , durfte er seine Werkzeuge nicht
fallen lassen — war er aber im Unrecht , wie er dies durch die
Entlassung seiner Gehilfen indirect zugesteht , dann mußte auch er
den Platz räumen , dem Lande sein selbstvestimmnngsrecht und
seine Ruhe , die die Ruhe Europas ist , wiedcrgebcn.

Jetzt stellt er neue Figuren auf die Scene , ein sogenanntes

den 1 . December 1877.

Geschäftsministerium , von welchem aber die Kammer absolut nichts
wissen will ; denn diese hat folgende motivirte Tagesordnung an¬
genommen ; ,,Da das Ministerium die Verneinung der nationalen
nnd parlamentarischen Rechte , und da es außerdem nur geeignet
ist . die Krisis zu verschärfen , welche seit dem 16 . Mai aus dem
Lande lastet , so erklärt die Kammer , daß es mit diesem Mini¬
sterium nicht in Beziehung zu treten gewillt ist ! "

Damit ist das Tafcltuch zwischen der Regierung und der
Volksvertretung ein für allemal cntzwcigeschnitten . Die Linke
verlangt den Rücktritt dcS Ministeriums und die Einsetzung eines
solchen von Männern ihrer Partei.

Die oben cilirte Tagesordnung trifft aber nicht allein daS
Ministerium , sondern sic richtet sich gegen den Marschall selbst,
denn er ist cs , dem das neue Cabinet seinen Ursprung verdankt.
Er ist cs also auch , der nach der Tagesordnung die Rechte der
Nation und der Volksvertretung verletzt hat . Dieser Beschluß
bedeutet mithin die offene Kriegserklärung des Parlaments aw
den Marschall.

Mac Mahon wird nicht nachgebcn , sein neues Cabinet nicht
entlassen ; die französischen Journale sprechen von einer abermaligen
Auflösung der Kammer . Es ist wahrscheinlich , daß auch dicSmql
wieder der Senat z » diesem Schritte seine Zustimmung giebt;
aber die Linke hat eine abermalige Auflösung als Verfassungs¬
widrig erklärt und beschlossen , nur der Gewalt zu weichen.

Der andere gesetzliche Weg ist die Entlassung dcS Mini¬
steriums und dicZusammenbcrnfung des Congrcsseö beider Kammern.
Ihm redet das Hauptorgan der Majorität , die „ Republique
frantzaise "

, mit fortgesetzter Entschiedenheit das Wort . Wie dl«
Dinge im Augenblick liegen , ist es mehr als unwahrscheinlich,
daß der Marschall diesen Weg betreten sollte . Er wird nach der
Tagesordnung vom Sonnabend ohne Zweifel finden , daß sich
das ganze gehässige Ansehen des Cvnflictes auf die Republikaner
abwälzen lasse und darin den lang ersehnten Anlaß erblicken,
zum Aeußersten z» greifen.

Sollte aber andrerseits der Senat seine Zustimmung zu
einer abermaligen Kammeranstösung verweigern , dann tritt der
Fall des Gesetzes vom 15 . Februar 1872 ein , nach dem bei
einer gesetzwidrigen Auflösung des Parlaments die Gencralräthe
kraft eigenen Rechts sich sofort zu versammeln und die Ordnung
aufrecht zu erhalten haben . Bewilligt der Senat aber die Aus-

Politische Gegensätze.
Ein Zeitbild aus der Geschichte derZetzten Jahrzehnte Deutschlands

von
Karl von Kessel.

(7 . Fortsetzung . )

„ Genug ! " rief Herr von Steinau , seines Zornes nicht mehr
Mächtig , „ das ist die Sprache eines Unwürdigen ! «

„ Aber mcin Vater ! . .
"

„ Genug ! Kutscher fahre zu ! " —
Fort rollte der Wagen und der Referendar blieb einen

Augenblick mit gesenktem Kopfe wie fcstgebannt stehen . Dann
wendete er sich langsam um und schritt dem Tische zu . wo sich
Sander mit den übrigen Mitgliedern der Gesellschaft befand.

„ Die Sachen sind nunmehr so weit gediehen, » bemerkte der
junge Mann , „ daß wir uns unbedingt nochmals klar gegen ein¬
ander anssprechen müssen . Ich kenne meinen Vater und weiß,
daß nur außergewöhnliche Ereignisse vermögend sein werden , eine
Acnderung seiner vorgesaßtcn Meinung zu bewirken nnd ihn zur
Versöhnung zu stimmen . Für jetzt aber ist hierzu auch nicht die
mindlste Aussicht vorhanden . Lassen sie uns daher nochmals
Prüfen nnd erwägen . --- Ist daS Baud , welches uns gemeinsam

verbindet so fest , daß cS unter keinen Umständen gelockert
werden kann ? « —

„ sprechen Sie , Fräulein Hedwig . « sagte der Dvckor , diesem
in einer Weise anblickmd , welche das volle Vertrauen seines
Herzens ansdrückte . —

„ Nun , darüber kann ja kein Zweifel herrschen, "
sagte die

junge Dame , indnn sie mit dem Ausdruck des vollsten Vertrauens
Sander ihre Hand entgcgcnstrcckte , „ wie cs auch kommen wag . ,
unter allen Menschenfällcn wird meine Gesinnung zu Ihnen-
dieselbe bleiben . » —

« Dank , innigen Dank für diese Worte, " rief der ' Döctor
freudig erregt ; „ ich kenne Ihr Herz und weiß ; daß dasselbe keine-S.
Wankcimlühs fähig ist .

" —
« Und was sagen Sie ? « fragte der Referendar , sich an Amalie-

wendend . —
„ Ich sage , daß auch ich fest entschlossen bin , in der Treue

und Liebe gegen Hedwig nicht zurückznsteyen, " lautete die . warm « -
Erwiderung . „ Prüfungen veredeln und wahre Liebe kann im-
Kampfe mit dem Geschick nur an Stärke gewinnen .

"

( Fortsetzung folg, .)



/ ösung, so ist die letztere gesetzlich nicht anfechtbar, und der
republikanischenPartei bleibt dann nichts weiter übrig , als diesem
Rcichsvotum — mit offener Gewalt zu begegnen.

Die nächsten Tage schon müssen die Entscheidung bringen.
Aber diese Entscheidung kann jetzt kaum noch anders , als durch
die Gewalt erfolgen. Gewalt und immer nur Gewalt entscheidet
in dem Lande, das sich einbiloet, das civilisirteste der Well zu
sein und daS unS daS Beispeil zeigt , wie selbst in einem so hoch-
rivilisirtcu Lande die Ordnung ohne Autorität nicht bestehen kann.

Rundschau.
* Berlin , 29 . Nov . Bezüglich der Verhandlungen zwischen

Deutschland und Oesterreich wcgeu des Handelsvertrages wurden
in der BundeSrathSsitzung vom 28. November — wie ofsiciös
verlautet — » erfreuliche Mittheilungcn " gemacht. In parlamen
tauschen Kreisen heißt eS , cS sei ein ganz neuer Vertrag dem
Abschluß nahe, und aus Wien wird andeutungsweise ebenfalls
von einem Ucbereiukommen berichtet , welches zunächst nur die
Sicherung des GrenzverkchrS sowie die fortdauernde Begünstigung
der beiderseitigen Handelsverbindungen festsetzen soll.

* In den Ausschüssen des BundeSrathes wird man sich
zunächst mit der Novelle über den Unterstützungswohnsitz be¬
schäftigen; dagegen hört man noch nichts davon , daß auch die
beiden Entwürfe über das Apothekergesetz zur Bcrathung gezogen
werden. Die Verzögerung dieser Angelegenheit hat zu dem Gerücht
Anlaß gegeben , daß dieselbe abermals in weite Ferne gerückt sei.
Wie jedoch versichert wird, ist diese Angabe durchaus unbegründet
und nach wie vor die Absicht vorhanden , die Angelegenheit im
Laufe der bevorstehendenRcichslagsscssion zum AnStrag zu bringen.

* In der bayerischen Abgeordnetenkammer wurden bei
Berathung der Petitionen gegen die Wanderlager und den Hausir-
handel die Resolutionen des Ausschusses: die Wanderlager und
den Hausirhandcl durch Besteuerung möglichst erschweren und den
Gundesrath zu ersuchen , auf die Erschwerung der Wanderlager
hinzuwirken, nach lebhafter Debatte angenommen.

* Nach der » Schwedisch - Norwegischen Correspondenz" sind
die Verhandlungen zwischen Deutschland und Schweden-Norwegen
über einen Auslieferungsvertrag so weit vorgerückt, daß eine
Konvention wahrscheinlich noch Ende dieses Jahres abgeschlossen
werden kann.

* Wien , 29. Nov . Die „Politische Correspondenz" meldet
aus Cattaro : Eine vor Antivari gestern Mittag eingetroffcnc,
aus zwei Panzerschiffen bestehende türkische Escardre beschießt
daS von den Montenegrinern besetzte Fort Vodioica , welches das
türkische Feuer erwidert.

* Petersburg , 28. Nov . Officiell ans Bogot : Dir
Türken griffen am 26. d. mit großen Streitkräften die russischen
befestigten Stellungen bei Trestenik und Metschka an . Dieselben
wurden nach sechsstündigem heißen Kampfe durch das 12 . Corps
unter dem Großfürsten Wladimir zurückgcschiagen und bis zum
Eintritt der Dunkelheit verfolgt . Die Türken , welche sehr hart¬
näckig angriffen , näherten sich den Batterien bis auf 100 Schritt
und hatten in Folge dessen große Verluste.

* Osficielles Telegramm aus Bogot vom 27. d . Am26 . c.
rückte» die Türken gegen Polomarza vor , zogen sich aber, als
unser kleines, diesen Punkt besetzt haltendes Detachement die
Offensive ergriff , wieder hinter den Lom zurück , ohne tinen Kampf
anzunehmen. — Am nämlichen Tage gegen Mittag , ging ein aus
Theilcn aller Waffengattungen bestehendes türkisches Detachement
gegen Katzelewo vor, zog sich aber, nachdem einige Schüsse ge¬
wechselt worden, wieder zurück . Bei diesem Gefecht wurden die
Türken unsererseits von einer Division de « Ataman 'schen Regi¬
ments und von einer Division des Inguschen Regiments ange¬
griffen . Der Kaiser hat dem Großfürsten Wladimir den Georgs¬
orden 3. Classe verliehen.

* Petersburg , 29. November. Die von Paris verbreitete
Nachricht, nach dem Falle Plevnas werde ein Waffenstillstand
geschlossen, wird von der » Ägence russe" als unrichtig erklärt.
Von russischer Seite sei kein Waffenstillstand zu der gedachten
Zeit beabsichtigt.

* Bukarest , 29 . Nov. Ein Telegramm des Journals
„Romanuet" meldet einen neuen von den Russen bei RaSgrad
erfochtenen Sieg . — NicopoliS und Rahova sollen durch rumäni¬
sche Truppen besetzt werden. Die Ernennungen von Civilbeamten
sür diese beiden Orte sollen demnächst erfolgen.

* Konstautinopel , 29 . Nov . Die Journale veröffent¬
lichen eine von der Pforte an die Bulgaren erlassene Proclama-
tion, worin dieselben an die ihnen früher gewährte Amnestie
erinnert und ausgefordert werden, in ihre Heimalh zurückzu-
khren.

Locales und Provinzielles.
8 Elsfleth , 30 . Nov . Bei der heule Nachmittag statt-

gehabten Ergänzungswahl zum Stadtrath wurden 73 Stimm¬
zettel abgegeben , davon haben die meisten Stimmen erhalten die
Herren : I . D . Borgstedc 73, G . Wempe 66, Ad . Schiff
63, C. Paulsen 42. St . Hustede 73, H . Weinberg 51,
somit sind die ausgeschicdenen StadtralhSinitglicder sämmtlich
wiedergewählt. Außerdem haben noch Stimmen erhalten dir
Herren : Claus Hustede 35 , I . G . LubinuS 7, Nicol.
Wessels 7, I . Henkensieskeu 8 , G . Beermann 2 , T.
Grefe 9, Schliemann 1 , G . Balte 1 und G. WillerSI.

Z Das gestrige Concert der Capelle des SchleSwischen Fuß-
Artillerie - Regiments Nr . 9 im Saale der Frau Gemeiner
war von ca . 130 Personen besucht . Ueber die Leistungen der
Capelle können wir nur lobenswertheS berichten und darf Herr
CapellmeistcrZiems, wenn er nach Neujahr ein Abonnement
auf 2 oder 3 Concerte eröffnet, sicher auf eine zahlreiche Be¬
theiligung rechnen.

* Vrake Seit einigen Tagen füllt sich unser Hafen mit
einer Menge von kleinen Fahrzeuge» , die hier überwintern wollen.
Es sind , schreibt der G . , meist Schiffe, welche nur ans europäi¬
schen Gewässern und namentlich in der Nord - und Ostsee fahren.
Wind , Wetter und Eisgang hindern sie, auch im Winter ikre
Reisen fortzusetzen , und da die Frachten augenblicklich recht spärlich
und schlecht sind , halten die Herren Rheder cs sür rathsam , ihre
Schiffe in einen schützenden Hafen zu legen und die Mannschaft
zu entlassen, welche größkenthcils in die Heimath reist, um die
Wintermonate im Kreise der Familie zu verbringen . Einige
größere Seeschiffe, die hier liegen und meist nach überseeischen
Plätzen befrachtet sind , beeilen sich fertig zu werden, um noch vor
Eintritt des Winters in den Occan zu gelangen, denn später könnte
Eisgang sie am Auslaufen hindern. Die in letzter Zeit einge¬
laufenen Schiffe brachten meist Holz, nur 2 Dampfer, „Möve " und
» Condor " waren mit Roggen beladen und kamen von Rußland;
dort muß also trotz de» russisch -türkischen Kriege- kein Mangel
an Getreide sein.

* Wie man aus Nordenhamm schreibt , ist daselbst vor
Kurzem ein Handelsverein gegründet, welcher den Zweck verfolgt,
die Handels - und Gewerbe- , sowie auch die Gcmeindcinteressen
zu fördern . Der Verein hält seine regelmäßigen Versammlungen
an jedem letzten Sonnabend im Monate ab.

* Schortens . Tic bösen Krankheiten unter den Kindern,
Dyphtheritis und Halskroup , grassier» zur Zeit auch in unserer
Gemeinde.

* Varel - Die Preise für Fettschwcine sind im rapiden
Abnchmen begriffen. Vor ganz kurzer Zeit wurden noch für
100 Psd . 66—68 Mk . bewilligt, während jetzt für 48—50 Mk.
sich keine Käufer finden.

* Zwischenahn . Bei dem orkanäbnlichcn Sturm vor
einigen Tagen ist von der Elmenvorfer Mühle ein Flügel ab¬
gerissen und da« Dach eine » Nebengebäudes erheblich beschädigt
worden. Man glaubt , daß der Müller die Mühle wohl zu stark
hat laufen lassen.

* Vechta, 23. Novbr. Gestern Abend eben nach 5 Uhr
entlud sich über unsere Stadt ein Gewitter , begleitet von Regen.
Einige so heftige Schläge erdröhnten , wie man sie zu hören nur
zur Sommerzeit gewohnt ist.

Vermischtes.
— Bremen. Eine neue „ Sorte " von Auswanderern , die

man bisher nicht kannte, sind die Bulgaren und Serben, die in
letzter Zeit in Trupps in Hamburg eintreffen, um jenseits des
OccanS eine bessere Heimalh aufzusuchen. Die Leute befinden
sich meistens in pekuniär guter Verfassung . Nicht minder bilden
die Russen aber noch immer den wesentlichsten Thril der au sich
jetzt geringen Auswanderung.

— Bremerhaven. Der Schiffervercin »Weser" beschäftigte
sich in seiner am Dienstag Abend stattgehabten Sitzung mit der
Frage der Errichtung einer Navigationsschule au der Weser cvent.
ob solche besser in Grohn oder in Geestemünde zu errichten sei.
Die von 16 Fachleuten besuchte Bersammlung krklärtc einstimmig,
daß Geestemünde als der geeigneteste Platz zur Errichtung einer
preußischen Navigationsschule an der Weser zu betrachten sei.

— Emden. Ans einem Garten zu Groothusen sind mis
gestern reise Himbeeren eingesaadt. Von Eilsum erhielte» wir
einen in einem dorligen Garten gewachsenen Radies, der incl.
frisches Laub 640 Gramm wog.

— Bünde, 20 . Novbr . Eine sonderbare Manier , einen
Spitzbuben zu kennzeichnen , erzählt man den » O . Anz.

" von hier.
Ans dem Wege zwischen hier und Herford , in der Nähe vo»
Enger , wird ein Schlachter von vier Strolche « angchaltcn und



susgefordcrt , sein Geld hcrauszu geben . Ja seiner Bestürzung,
wohl einsehend , daß er den vier Kerlen nicht gewachsen sei , zieht
der Angefallene seine Börse mit ca . 80 Mark und übergiebt sie
den Räubern , welche ihn dann auch unbehindert ziehen lassen.
Als der Schlachter aber etwa 100 Schritt weit gegangen ist,
ärgert er sich doch, sein Geld so leicht herausgegeben zu haben.
Entschlossen kehrt er wieder um, zieht sein Messer, schleicht den
Strolchen nach und schneidet dem , der ihm das Geld abgenvm-
men , ein Ohr ab , entflieht damit und übergiebt es im nächsten
Orte dem Gensdarmen . Dieser macht sich sofort auf den Weg,
trifft auch bald in einem Wirthshause die vier Gesellen , deren
einer mit verbundenem Kopfe dasitzt und über Zahnweh klagt.
Der Gensdarm nimmt ihm aber das Tuch ab und siche da,
das in seinen Händen befindliche Ohr paßt genau an das Haupt
bcS Räubers, dem ein Ohr fehlt. Selbstverständlich wurden alle
vier arretirt, aber dem Schlachter dürfte seine Ohrcnoperation doch
auch schlecht bekommen.

— Berten, 27. Nov . Am gestrigen Tage und in letzter
Nacht ist die Weser derartig angeschwollcn, daß Fuhrwerke bei

Reddernhude schon nicht mehr mit der Fähre befördert werden
können , auch bei Ritzcnbergen ist es schon mit vielen Schwierig¬
keiten verknüpft und wird diese Ueberfahrt durch ein weiteres

i Steigen des Stromes bald für Fuhrwerke nicht mehr passir-
bar seiu.

—- London, 27 . Nov . Der in dec Nacht auf Sonntag
herrschende Sturm hat viele Unglücksfäilc veranlaßt . Soviel man
bis jetzt weiß , sind 8 — 10 Personen um's Leben gekommen , 28
Schiffe gestrandet, von denen 7 in Stücke geschlagen sind , 5 cnt-
mastek , 10 in Collisio» gewesen , ferner baden 14 schwere Havarien
erlitten , 4l Segel oder Böte rc . verloreu . In Dover war es
am Sonnabend um sieben llbr Abends lebensgefährlich auf de x
Straße zu sein , und das Seeufer war völlig unnahbar . Riesige
Steine wurden von den Wogen über den Damm geschleudert.

— „ Schön , daß Sic kommen," rief ein General einem
eintretenden Osficier zu ; „ ich habe vorige Nacht im Traum mit
Ihnen gesprochen . " — „ Ich muß sehr um Verzeihung bitte »»
Excellenz . " sagte der Andere, „ aber ich habe wirklich Nichts
gehört. "_ _

Todes -Ailzcige.
(Statt Ansagen? . )

Elsfleth. Am 27. Nov . starb
im Hospital zu Oldcuburg mein
lieber Mann
Eilert Hinrich Springer,

im Alter von 32 Jahren . Thcil-
nchmeuden bringen diese Traner-
kunde zur Anzeige.

Wwe Springer,
geb. Block,

und Geschwister des
Verstorbenen

Die Beerdigung findet Dienstag
den 4 . Dec . , Nachmittags 4 Uhr,
vom Traucrhause in her alten
Straße aus statt.

1raul ) 6üvru8t8 ^ rux
nait W

bestes Nittel ASAen Lüsten, Heiserkeit,
Lais - uv «! LrustsebwerLeu . lü LInsebsn
L N . 1,— mack bl. 1 .50.

LH.
Beste deutsche

Haushaltmgs - Kohleu,
billigstes Feuerungsmaterial , empfehle frei
in 's HauS L 1 Mk . 10 Pf . pro Centner,
bei Abnahme von 1000 Kilo L 1 Mk . pro
Centner.

ss . 6r. Lor ^stsäe Lohn.

Stollwerck'
sche Brust-Bonbons

sind sowohl naturel genommen als Abends
und Morgens in heißer Milch oder Thee
aufgelöst getrunken von vorzüglicher Wirkung
gegen jedes Hals- und Brustleiden . In
Originalpacketen ä 50 Pfg. , vorräthig in
Elsfleth bei G p . Hütschler ; in
Berne bei H . Griepenkerl ; in
Brake bei Frl . Anna Vicd.

krok. Dr. Zodälsi-'s
Univcrsalthee gegen

und

verordnet
vr . well . Nüller,

Frankfurt a M,
Friedeustraße 5.

Knrprospeck 10 Pf.

neuester Construction , sehr leicht gehend, ver¬
stellbar auf 5 Längen, schneiden bei Handbetrieb
circa 300 Kilo Häcksel pro Stunde, empfehlen

zu den billigsten Preisen franco Bahnfracht unter Garantie und Probezeit.
Solide Agenten erwünscht , woselbst wir noch nicht vertreten sind.

S* I» . ALtt^lkÄrll» «d S1« n»p Maschinenfabrik , Frankfurt a . M

MM -MüschuM

Magen und Darmleiden
oder chronische Verschleimung der Berdauungsorgane und deren so
zahlreichen Neben - und Folgeleiden werden mit bestem Erfolgegründlich
geheilt . Kranke dieser Art wollen nur so viel Vertrauen fassen und alle« Nähere, sowie
die vielen Atteste — auch aus Oldenburg — deren Aussteller nicht öffentlich genannt
sein wollen, gratis und franco in Empfang nehmen.

Heide, (Schleswig - Holstein) . ül . M' .

Herrn I . I . F .Wopp , Speciaüst für Magen - und Darmkatarrh in Heide (Holstein ) .

Ich halte es für »meine Pflicht , Ihnen meinen besten Dank für ihre gütige Hülfe zu sagen , indem

ich durch ihre ausgezeichneten Pulver von meinem quälenden Leiden : Äs agLNkatarrh»
wieder befreit bin ; ich muß es als ein ganz vorzügliches Mittel anerkennen und wünsche nur noch, daß

noch , viele derartige Kranke durch Ihre Pulver geheilt werden mögen.
Hollingstedt Pr . Hermstedt (Holstein ), 20 . Nov . 1876.

T^ankkurtsr Dombau-
Lcrttsr -is.

Ziehung am LS. Deebr . 1877.
Lar ! H.1dert -Ii 0086

Ziehung am LS Deebr . 18 ?S.
Zu Vieler Lotterie erlasse ich Loose

Dombau - Loofe 1 Stück zu 4 Mark.
12 Stück zu 45 Mark.

Carl Albert -Loose 1 Stück zu 6 Mark,
12 Stück zu 70 Mark.

Hauptgewinne im Werthc von 30,000 Mk . ,
20,000 Mk . bis abwärts 10 Mk . , im

Ganzen 20,000 Gewinne.
Alle Theilnehmer , deren Loose mit einer

Niete gezogen werden, erhallen mit der
Ziehungsliste das Portrait des Deut¬
schen Kaisers in eleganter Ausstattung
sranco und gratis übersandt.

Bestellungen wolle man baldigst machen
um allen Wünschen genügen zu können.

Frankfurt a . M.

Damit jeder Kranke»
bevor er eine Kur unternimmt , oder die Hoff¬
nung auf Genesung schwinden läßt , sich ohne
Kosten von den durch Vr . Airy's Heilmethode
erzielten überraschenden Heilunyen überzeugen
kann, sendetRichter's Verlags -Anstalt in Leipzig
auf Franco -Verlangen gern Jedem einen
„Attest-Auszug" (190 . Aufl.) gratis und franco.
— Versäume Niemand, sich diesen mit vielen
Krankenberichtenversehenen„Auszug" kommen
zu lasten. — Von dem illustrirlen Original-
Werke : vr . Airy 'S Naturheilmeihode erschien
die 10 « . Aufl., Zirbel -Ausgabe , Preis i Mk ..

zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

Zu verkaufen.
Ein fettes Ferkel

HH IL « Nl » u

Anläßlich des WeihnachtSfestcs empfehlen
unsere Firma zu geneigter Berücksichtigung.
Alle hervorragenden Erscheinungen auf dem
Gebiete der Kunst und Literatur sind
auf unserem großen Lager vorräthig.

Specialität:
Kupferstiche. Photographien,

Prachtwerke Vollständiges Lager
von elegant gebundenen Büchern.
8L i' r» ,i x ' sehe Kunst - und Buch¬

handlung . « I es« « « .
Besitzer: W. B . Holl mann.

CostumcS aller
* Art, billigePreise

(nicht verleiben) . Alle Artikel für Fastnacht;
komisch gemalte Bilder, Lebensgröße, für
Saal - Decorationcn 4^ Mark. Preislisten
versendet
Bonner Fahnenfabrik . Bonn a - R-
86iäkau8 L Na.ü8t6iL
Verstcherungs-, Schisssbcftachtungs - und

Heuer -Geschäft.
» «S.

I . I 'avlor L 60 .
8e !» iMsn »AlkLe«

Nsvoastle - upon -Izrne.
Gefunden.

Ein Regenschirm - Abzufordern gegen
Erstattung der Jnsertionsgebuhken bei

Bürger - Club
im oberen Locale der Fran Wwe . Stege.

Sonntag , den T December»
Abends 8 Uhr.

OLud -MöM.
Ski « Sris « v1L« tt



Die viel nachgcsragtcn
Mahmbefees

sind wieder vorräthig bei
4V . L rrrKv

Kunst Anzeige.
Einem hochgeehrten Publikum von Elsfleth

und Umgegend zur gefl . Nachricht , daß ich
mit meiner ganzen Gesellschaft , bestehend
aus 9 englischen Künstlern , nach 5jähriger
Abwesenheit aus Amerika und England
zurückgekehrt bin und mir erlauben werde,
am Montag , den 3 undDienstag,
den 4 . December im Saale der Frau
Wittwe Stege mit meinem sämmtlichen
Künstlerpersonal mich an den benannten
Tagen in der
höheren Gymnastik

zu producircn.
Preise der Plätze:

1 . Platz 1 Mk. 2 . Platz 60 Pfg . Kinder
unter 10 Jahren zahlen die Hälfte. Billets
sind dutzend- und halbdutzendweise vorher
bei Frau Wittwe Stege billiger zu haben.

Die Herren Schüler der Navigations¬
schule zahlen 50 Z,.

Cassenösfnnng 7 ^ Uhr . Anfang 6 Uhr.
Zu recht zahlreichem Besuch ladet er¬

gebenst ein die Direktion
F> . IL > ir8eI» - 4k» ekLv ^.

Avsits Lraksr
^886 (mran2 -60MP8,§nis.

Außerordentliche
Generalversammlung

amllS . Decbr , Z?achmittags4Uhr,
in der „ Union " bei Herrn Gastwirih
AddickS in Brake.

Tages - Ordnungr
Besprechung über die Auflösung der
Gesellschaft , eveut . Sistirung des Ge¬
schäfts der Gesellschaft.

_ 8» il > t » 1i« n
Sonnabend , den 1 December,

im L-aale der Frau Wwe.

des
Schwedischen Sängerguartetts,

bestehend aus de » Herren H. Luttemann,
1 . Tenor, E . Lindquist, 1 . Tenor. Fr.
Lagerholtz, 2 . Tenor, Th . Lundgren,

1 . Baß und E . Düring, 2 . Baß.
Anfang Abends 8 Uhr.

Entree 1 Mark.
Angek . und abgeg

Hamburg , 29. Nov.
Johann , Thiele

Guayaquil , 21 . Oct.
Charlotte , Bruno

Marseille , 29. Nov.
Frank Wilson, Meyer

Besbiee , 30 . Oct.
Argo . Schildt

St . Thomas , 6 . Nov.
Henriette, Hinsch
Felix II . , Wurthmann

Portorico , 6 . Nov.
Seenymphe , Schierloh

Schiffe.
von

Petit Trau
von

Hamburg
von

Fitchi Inseln
von

Troon
von

Hamburg
nach Petit Trau

von
Brake

In See gesprochen:
Graf Wedel, Grube Nov . 15 . auf 46 " dk

und 10 " IV nach La Plata
Hermes, Tobias Oct . 13. auf 36 " 8 und

20 » 0
Juris, Picken

26 « V
Octbr. 19.

nach Canal
auf 9 " N und

nach Bremen

Bei event . stattfindender Austösung oder Sistirung
hiesigen Asseeuranz-Compagnien hält sich Unterzeichneter zur
Besorgung von See - BerficherMKgen amf

Gaseos- Fracht u. s. w.
bei prima Hamburger Asseeuranz-Compagnien bestens empfohlen.

Versicherungen werden nach Hamburger oder nach DrcknSr
Bedingungen und Dispachirung geschlossen.

Prämien-Regulirung ulto . Juni Und ulto . December.
Elsfleth, den 1 . Decbr. 1877.

O. «A . LZ. HMLSS'K.
Berne . Dem geehrten Publikum von

Elsfleth und Umgegend bringe mein

photographisches Atelier
in empfehlende Erinnerung.

Man biete dem Glücke die
Hand!

375,000 L . - Llark
Hauptgewinn im günstigen Falle bietet die aller-/!!
Neueste große Geld-Verloosung, welche von deE
hohen Regierung genehmigt und garantirt ist.

Die vortheilhajte Einrichtung des neuen Planes!
ist derart , daß im Laufe von wenigen Monaten!
durch 7 Verloosungen 46,200 Gewinne zurÄ
sicheren Entscheidung kommen , darunter befinden^
sich Haupttreffer von eventuell R .-M . 375,000^
speciell aber
1 Gew . M . 250,000
1 Gew . M . 125,000
1 Gcw. M . 80,000
1 Gew . M . 60,000
1 Gew. M . 50,000
1 Gcw. M . 40,000
1 Gew. M . 36,000
3 Gew . M . 30,000
3 Gew . M . 25,000
3 Gew . M . 20,000

! 7 Gew . M . 15,000

1 Gew . M . 12,000
23 Gew . M . 10,000

3Gew . M . 8000
27 Gew . M . 5000
52 Gew . M . 4000

200 Gew . Me 2400
410 Gew . M . 1200
621 Gcw . M . 500
706 Gew . M . 250

25,635 Gew. M . 1P
rc . rc.

Die nächste erste Gewinnziehung dieser großem
vom Staate garantirten Geldverloosung ist amt -Ä
lich festgestellt und findet

schon am 12 . u. 13 . Decembrrd . I . stakst
und kosten hierzu

1 ganzes Original -Loos nur Mk. 6
1 halbes „ „ „ 3
1 viertel „ „ „ 1 -/?

Alle Aufträge werden sofort gegen Einsendung,^
Posteinzahlung oder Nachnahme des Betrage « !
mit der größten Sorgfalt ausgcführt und crhält?

(Jedermann von uns die mit dem Staatswap -i
spcn versehenen Original -Loose selbst in Händen .j

Den Bestellnngen werden die erforderlichenl
amtlichen Pläne gratis beigefügt und nach jedem
Ziehung senden wir unseren Interessenten un¬
aufgefordert amtliche Listen.
! Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets!'prompt unter Staats -Garantie und kann durch'
birecte Zusendungen oder auf Verlangen der/
Interessenten durch unsere Verbindungen an allen:
größeren Plätzen Deutschlands veranlaßt werdend
j Unsere Colleete war stets vom Glücke begün-^
stigt und hatte sich dieselbe unter vielen anderen
bedeutenden Gewinnen oftmals der ersten Hanpt -s
Nester zu erfreuen, die den betreffendenInteressen¬
ten d rect ausbezahlt wurden.

Voraussichtlich kann bei einem solchen auf der ?!
solidesten Basis gegrnnde' en Unternehmen über- !
all ans eine sehr rege Betheiligung mit Bestimmt -!

kheit gerechnet werden, man beliebe daher schon!!
scher nahen Ziehung halber alle Aufträge baldigst»
(zu richten an

XauLmaun L Züüon,
Bank - und Wechsel -Geschäft in Hamburg,

^ Ein - und Verkauf aller Arten Staatsobligationen,H
Eisenbahn-Actien und Anlehensloose.

ff? . 8 - Wir danken hierdurch für das uns seit¬
her geschenkte Vertrauen und indem wir .4
bei Beginn der neuen Verloosung zurU
Bctheiligung einladen, werden wir unssl
auch fernerhin bestreben , durch stets promter
und reelle Bedienung die volle Zufrieden - !
heit unserer geehrten Interessenten zu er -ü
langen .

'
Dc O-

Haupt -Gewinn

6 V . .

8375,000 ^ 1̂ .

01ü6 ^ 8-

H .Ü26LK6

Die (IsvinnvS
Anrnntirt <1sr
8tnnt . Lrstv
^ iöllnvA : 12
nnck 13 . Ose,

A- lUSiA LLS» cksv

(A6MLim - 6da .uosn
der Vom ütnute RnmbnrK Aniuntirten
grossen Oekd - I-otterie , in weiekcsr

über
8 FL li I i 1 « i» v n FLkti ^ L

sieber Kewonnen werden müssen.
Oie Oewinue dieser vortbsiibnften

Oeid - Ootterie , wekebe planKewüss
nur 85,500 Ooose entkiült , sind fol-
Asnds : nüwliob 1 Oewinn ev. 375,000
Ug.rd , speeiell Nurd 250,000, 125,000,
80.000 , 60,000 , 50000, 40000 , 36,000,
6 mal 30,000 und 25,000 , 10 mal
20,000 u . 15,000, 24 mal 12,000 und
10.000, 31 mul 8000 , 6000 u . 50M , 56
mal 4000, 3000 u . 2500, 206 Mal 2400,
2000 und 1500, 412 mul 1200 und
1000 , 1364 mal 500 , 300 und 250,
28246 mul 200, 175. 150, 138 . 124
und 120, 15839 mal 94. 67 , 55 , 50,
40 und 20k^ nrd und kommen solebe
in wenigen Ncmuten in 7 VbtbeiluvAen
ruir sieberen OntsebeukunK.

Oie erste Oewinn - LiebunZ ist
uwtlieb nnk den
LS u LS Ä ^
feStMSteilt, U. Kostet biei' 2ll
dasgsillcDrtyimükoosnur 6 Rnchsmk.
das halbe Briginalloos nur 3 Rnchsmk.

z das viertelBriginalloos 1 >/2 Rnchsmk.
und werden diese vom 8tunte Knrau-
tirten OriAÜnuIIoose ( deine verbotenen
kromessen ) Ze^en frnnkirte Linsen-
dunZ desLetruKes oder KSZen kost-
vorsobn88 selbst naeb den entfernte¬
sten KeAeuden von mir versandt.

deder der ketbeiÜKten erbükt von
wir neben seinem Ori§innI - Doose
uv.eb den mit dem Ztuutswuppon ver-
sekenen OriAinui -Rinn § rntis und
nueb stnttKebubter 2iebnnK sofort
die nmtiiobo î iebunAsiiste unnufAe-
fordsrt ^ UAesundt.
Die Auszahlung und Versendung der

Gnvinngeldrr
erfolgt von mir direot an die Inte¬
ressenten prompt und unter streng¬
ster Versebwiegenbeit.

-lecke Lestelluvg kann man
einfuob nuf eine Rostein-
Lubkungsdnrte mueben.
Nun wende sieb dnber mit

den 4. uftrügen vertrnnevs-
voki nn

Lunguier und Veebsek -Lowptoir
in llnmbnrg.

Nedaclion, Druck uud Verlag von L Zivk.
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